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Axel W. Rose- geboren 1985 in Backnang. Chorleiter zahlreicher
Ensembles. Auftritte als Sänger und Dirigent in Dänemark, Italien
und Frankreich. Studium in Ludwigsburg, Heidelberg und Stuttgart,
seit 2011 absolviertes Diplomstudium zum Fachlehrer für Musik und
Klassenlehrer an Waldorfschulen mit einer Diplomarbeit über
"Körper, Geist und Seele beim Übprozess am Klavier".
Studienauszeichnung: Bestanden in besonderem Maße.




Vorwort


Das echt seltsame an Vorwörtern ist, dass Sie von Autoren gerne
geschrieben, aber von Lesern gerne überlesen werden. In diesem
Sinne ein herzliches Hallo an alle, die so kühn sind und Vorwörter
lesen. Wenn du dieses Heft in deinen Händen hältst warst du
wahrscheinlich einer meiner Teilnehmer der Masterclass oder du
kennst jemanden, der daran teilgenommen hat. Sollte das zweite der
Fall sein, schon O.K. du musst dich nicht entschuldigen, wäre aber
super, wenn du dich mir einmal persönlich vorstellen würdest, am
besten in einem meiner Workshops.

THE GREEN VOICE MASTERCLASS© ist insofern eine Revolution, als dass
sie alle gängigen Gesangsschulen in Bezug auf Effektivität und
Stimmgesundheit weit übertrifft. In den letzten 10 Jahren habe ich
dieses Programm in zahllosen Chorworkshops an hunderten von
Menschen überprüfen und verfeinern dürfen. Darunter waren
professionelle-studierte Sänger und Gesangslehrer ebenso, wie Laien
und Menschen die nur für sich zu Hause singen.



Alle haben der GREEN VOICE MASTERCLASS© bescheinigt, dass sie
sofort einen spür- und hörbaren Nutzen bringt. Wie kam es zu diesem
Stimmrevolutions-Programm? Als Vater von vier Kindern fiel mir auf,
dass alle meine Kinder von Natur aus dazu in der Lage waren,
Melodien die wir gemeinsam sangen, richtig nachzusingen.
Gleichzeitig aber bin ich durch die Unterrichtstätigkeit als
Gesangslehrer mit zahllosen Menschen in Kontakt gekommen, die
teilweise weder dazu in der Lage waren Tonhöhen zu unterscheiden,
noch zu bemerken. Wann sie den richtigen Ton treffen und wann eben
nicht. Wenngleich ich meine Kinder naturgemäß für genetisch
ausgezeichnet vorbereitet halte, hielt ich Musikalität aus guten
wissenschaftlichen Gründen noch nie für eine genetische Kategorie.
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